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Ulittlieiluiigeii.

— Ae demon e m i rah ili s K o l s c Ii y, wurde beschrieben und ah'
gebildet in der öslerr. bolanischen Zeilschrift 1858 Nr. 4. Als Ergänzung:
zu diesem findet sich eine Ahliandliuig von Ernst IIa II i er in Nr. l7 (1859)
der botanischen Zeitung- von Scliicilitendal , in welcher die anatomische
Untersuchuno- des Holzes dieser Pllanze einoehend erörtert und durch eine

lith. Tat'el mit Ahbilduiio-cn erliiulert wird. Goleg-enheit zu dieser Arbeit gab
die Uebersendung des liolzes von Seile Kotsah y's an Dr. Schi e id en.

— In der Nahe von Tarhes in Frankreich haben 18 Gemeinden sich

mit Blitzableiter aus Stroii verseilen. Versuche heweisen, dass ein electrischer

Strom, stark genug, um einen Ochsen zu lodten, au einem einzigen Stroh-
halm abgeleitet werden kann. (Athenaenm.)

— Im südlichen Australien hat man vollkommen gelungene
Versuche mit dem Anbaue des Zuckerrohres gemacht,

— Der U e i s e n (I c Sprnce machte, wie die Bonplandia meldet,

eine Mittheilung an die Linne'sche Gesellschaft, dass er eine zweite Art der

seltsamen Gattung Wettiuiu I'oepp. in Peru entdeckt habe, und dass nach
seinen Untersuchungen Wtftinia keine Pandanee, sondern eine echte Palme
sei, die der Gattung Jriartea nahe stehe.

— Die Filamente von Zea Maijs werden auf Madeira in Form
eines Aufgusses als untriigliches Heilmittel gegen Steinheschwcrden gebraucht.

— Ein Mittel gegen den AngrilV von Insekten in Heibarien dürfte

nach Apotheker Grüner darin besteben, dass Gutta ptTclia mit so viel

Photogen übergössen werde , als zu deren Erweidiung sich nöthig zeigt,

welche Masse sodann in Zeltchen geformt, und an der Luft erhärtet in den
Sammlungen zu vertheiien wäre.

— Aas Ach ras dissecta Vorsl. wird im franz. Guyana eine

Substanz unter dem Namen Seve du balata gewonnen, welche Serres so

zuzurichten lernte, dass sie alle wesentliclicn und niitzliclien Eigenschaften

der Gutta percha zu bähen scheint, ja dieselhe mehrfach übertrilJt.

— Wie aus einem aus San Francisco eingelangten, mit dem
C^nsulatssiegel versehenen Zeugniss zu entnehmen, liahen nach angestellter

Prüfung und Untersuchung die von Ungarn iiher Bremen und New-York via

Cap Hörn nach San Francisco eingeführten ungarischen Weine, beiläufig

lOUO Gallonen und aus 9 verschiedenen Sorten bestehend, die lange Seereise

von nahe an 2'i.0(i0 engl. Meiler so wie die zweimalige Passage des Aequators
vollkommen ertragen, und ist der in F'ässern versendete Wein durchaus rein

und gut ahgeliefert worden.
— Nach einer in T h a r a n d vorgenommenen Untersuchung von

zu Melil gemahlenen Eicheln enthielten diese hei 17'5 Proc.\\ asser, 5 Proc.

slickslolThaltige Stoße, 57 Proc stickstoüTreie (hauptsächlich Stärke). Die

frischen Eicheln, die etwa '/; ihres Gewichtes an Feuchtigkeit enthalten,

würden hiernach einen reichlich doppellen (etwa 2'/2 Mal) so hohen Nahrungs-
werth ansprechen können, als die Karloll'eln.

Inserat.
Dem .luni - llefle liegt bei ein Catalog der Bücherauktion von B.

F r i e d 1 an de r '^ S o h n in Berlin, enthaltend : Botanische Büclier-Samm-

lung aus dem Nachlasse des Dr. F. W. Wallrolh, welche am !.'>. Juni

185<) und den folgenden Tagen öd'entlich im Auktions-Locale , Kurstrasse

Nr. 9 in Berlin, versteigert werden sollen.

iledacteur und Herausgeber I>r. Alexander Skolitz.

Verla« von V. ürrolil. — Dnick von i\ U r b e r r e ii t «r.
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